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volle Preisliste der Ans zur Versammlung, Straszenbahnstreik
ist jetzt abgewendetPriisident WUKns

eelligAtsihaft
I

Ein HMsburgcr in

Ungarn am Ruder
Erzherzog ist canöespra'siöent und interalliierte

Mission mit oer jetzigen ungarischen
Regierung einverstanden

Uumanen werden Budapest wieder verlassen

Sagt, das; die hohen cebens 5 ' .elpreise ohne Be-rechtigu- ng

sind; Streik! igcn zur Ver-tenenl- ng

der Aä, Mittel bei

ZZene Gesetze gegen den Profitwncher sinö nötig
tan worden. An Kohle fehlt eS voll

ständig. i
zur Rechenschaft gezogen werden.

Andere aber sind der Gerichtsbar.
keit noch nicht unterworfen, und ge
gen diese sollten ebenfalls Strafge
setze erlassen werdn.

Lohnerhöhungsforderungen, d i e

im gleichen Verhältnis zu den er.
höhten Lebensmittelpreisen stehen,
find berechtigt." sagte der Präsident,
vorausgesetzt. eS gibt keine anderen

Mittel und Wege, zu leben
Die normale Operation der Ge

setze von Angebot und Nachfrage
sind in vieler Hinsicht aufgehoben
worden. Er gab Tabellen der Bun
deshandelökommission an, aus wel
chen hervorgeht, daß trotz größerer
Lebensmittelvorräte wie vor einem
Jahre die Preise gestiegen sind.

Die Annahme der gegenwärtig

K

Armee-Nahrungs- m ittel
Der öffentliche. Lerkainf derselbra per

Pakctpost beginnt am 18. Ang.

Walliinaton. 9. Auaust. DaS

KriegSdepartement veröffentlichte ge
stcrn eine vollständige Preisliste aller

überflüssigen NahrungsmiUclvorrate
der Armee, welche demnächst durch
den Vaketvostdienst und städtische

Verkaufsagentuven an die Bewohner
des Landes abgegeben werden sollen.

Die festgesetzten Preise sind bcdeu
tend niedriaer. als der aeaenwärtiae
Marktpreis und wurden vom Kriegs
di.'vartement oune Rücksicht citf die

Einkaufskosten angenommen. Die

quotierten Preise gelten ab Lager
Haus, wo die betreffenden Waren

aufgestapelt sind. Die Preisliste gibt
nicht nur die Preise m größeren
Quantitäten, sondern auch in Kisten
und selbst per Kanne. Gleichzeitig ist
auch das genaue Gcwicht angegeben,
so daß das kaufende Publikum in die

Laae beriefet ist. durch Zusammemie
hung des Originalpreises und der

Beförderungskosten den entgilligm
Preis festzustellen.

Städtische Verkaiifsagenturen von

Armeevorräten werden die von ihnen
bezalilten Frachtkosten dem Berkaufs
vreis uschlaaen. ?lm Paketpostver
kauf nimmt das Knegsdepartement
selbst keine Bestellungen entgegen.
Dieselben können den lokalen Post
meistern, oder iraend welchen Postan
aci'tcllten nebst der entsprechenden
Kauf umme. uzualich der Bcforde,
rungsspesen eingehändigt werden. Die

verschiedenen Postamter bestellen hier
auf die betreffenden Nahrungsmittel
in größeren Quantitäten vom Kriegs
devartement. ' Das Postamt bricht

hierauf die größeren Sendungen und
verteilt sie. den einactroffencn Be.

stellungen gemäß, an die Konsumen
tcn.

Die Verkäufe an städtische Ver
kaufsaaenwren werden sofort auf.
genommen, nachdem die mit dem

Verkauf des Uebcrschusscs betrauten
Offiziere der verschiedenen Nahrungs.
mittcllager der Armee die neuesten

Preislisten in Händen haben, welche

gestern vom KnegZanit verausgcwl
wurden.
- Nachstehend ein kurzer Auszug der

hauptsächlichsten, zum Verkauf kam

menden NabrunasmiUel: pecr.

$4.15 per 17 Pfund Kanne; gepökel
tes Rindfleisch. 55c für eine 1.86

Pfund haltende Kanne; gebacken

Bohnen. 5c für VA Pfund Kanne:
Süßcorn, 10c für 24 Pfund Kan!
ne: trockene Bohnen. $6.-1- per 100

Pfund: Crackers, 5 und 6c per Pfd.;
Armeemehl, $6 per 100 Psuno;
Makaroni. 7c für 1 Pfund Paket;
Hafergrütze. 2 Pfund für 12c: famen
lose Rosinen, 10c per Pfund; Reis,
$6.74 per 100 Pfund; Tomaten. 9c

für 2 Pfund Kanne; weißes Mais
mchl, $3 per 100 Pfund.

Ulsterleute gründen
politische Vereine

Belfast. Irland, 9- - Aug. Nach

einer Ansprache des Sir Edward

Carson an . den Vollzugsausschuß
der Ulster Unionisten, in welcher der
Redner die Notwendigkeit hervor,
hob. daß sich die Ulsterleute vorbe
reiten .".üssen. um eine Bcschrän

kung ihrer Freiheit zu verhindern,
wurde der Beschluß gefaßt, die

während dos Krieges aufgelösten
politischen Klubs der Ulstcriten zu

neuem Leben zu erwecken und am
23. September den EovenantTag
durch eine Redekampagne, die von

Sir Carson geleitet werden soll, zu

feiern.

Prediger radelt nach Toronto.

Vuffalo, N. F., 9. Aug. Pastor
N- - W. Taylor, von Omaha, fuhr
auf einem Motorrad von Omaha
nach Winnipeg. Er ist ei Veteran

auf dem Motorrad und hat schon

manche weite Fahrten gemacht.

lich allgemein geteilt. Sein Appell
an den Kongreß hingegen, den Frie
densertrag schleunigst zu ratifizie-

ren, hat Widerspruch wachgerufen.
Senator Brandeges sagte: Der

Präsident macht sich die Teuerung in

ungerechter Weise zunutze, um die

Natifikatioii des IriedenSLertrages
herbeizuführen. Wir können Frie
den in formeller Weise binnen zwei

Tasten haben, falls er sich dazu ver.

steht, das; die Ver. Staaten sich nicht

an die Völkerliza binden."
Tie Empfehlung, olle Korporativ

nen zu lizenzieren, wird von Kon

gredlenten nicht algeiiiein gebilligt.
Dem Senat aber liegt eine Bill vor.
die ein derartige Vizcnzicntiigssn.
itern schafit.

um das yllfswerk
zu organisieren!

'
Morgen, Sonntag nachmittag, 3

unr wiro trn cnnkynm oas
edle Werk beginnen.

Auf zur Versammlung, um das
Hilfswerk für die darbenden Witwen
und Waise der alten Heimat zu

organisieren, das ist der Ruf, der
hiermit an alle ergeht, die noch Mit
gefühl für unsere Ctammesgenossen,
über die solch schreckliche Not nnd
Elend gekommen ist, besitzen. Und
wer hätte das nicht, und wer wollte
nicht mithelfen, die Not zu lindern?

Morgen, Sonntag, nachmittags
3 Uhr wird im Musikhrim die Ver

sammlnng der Vertreter unseres gan
zen Deutschtums stattfinden, um das
edle Werk zu beginnen. Und soll
es in der rechte Weife angefaßt
werden, dan sollte Niemand fehlen,
Nur eine starke Beteiligung verbürgt
von Anfang an den Erfolg! Und es

gilt, rasch zu helfen:

Die Bürger deutscher Herkunft h

den mit großer liienugtnnng vernom

men, daß die Bnndesregierung das
lobenswerte Werk, das im Osten
bereits im vollen bange ist, offiziell
gutgeheisie hat. Unsere Regierung
hat dnrch ihre Lebensmittelverwal

tnng dea hungernden Kinder
Deutschlands und Oesterreichs nach
Ende des Krieges die erite Hufe ge
bracht und .sie hat aus erster Quelle
erfahren, wie entsetzlich groß die
Not und das Elend ist. Ans die
sem Grunde hat sie jetzt alle Schran

,ken der privaten Wohltätigkeit dem
i darbenden deutschen Volke gegenüber

ausgehoben. Sie hat nach dem

Kampfe, als Stärkerer dem Schwn
chen die Hand gereicht, und unsere

Aufgabe ist es jetzt, diese Hand zn
stutzen und die sprichwörtliche ame
rikanische Wohltätigkeit wieder in's
hellste Licht z versetze.

Es ist bemerkenswert, daß gleich
nachdem die Depeschen die Nachricht
von der Gründung dieses Hllfswer.
kes brachten, zwei Beträge don nicht'
deutscher Seite i der Office dieser
Zeitung für de edlen Zweck cmue
fen. Unsere Mitbürger, ohne Ruck

ficht ans ihre Herkunft, empfanden
die Dringlichkeit dieses edlen Werkes.
Deshalb laßt uns jetzt unser Teil
tun, kommt morgen zur Verfamm
lung und laßt nns eine Hilfsgesell
schaft organisieren, die das Vertrau
en aller Kreise hat und dann das
ihr gesetzte Ziel, die größtmöglichste
Wohltätigkeit an nnseren hungernden
Stammesgenossen zn üben, erreichen
wird.

Uiööer Bank um
91 6M0 beraubt

Aberdecn, S. D. 9. AugHier
cingetroffencn Nachrichten zufolge
drangen Diebe während der Nacht in
das Banklokal der Staats.Bank von
Kiddcr. S. D., etwa dreißig Meilen
nordöstlich von hier, sprengten den
einen Sicherheitsschrank und enika
men unter Mitnahme von etwa
$15.000 in Wertpapieren n- - Liberty
Bonds. Ein anderer Geldschrank,
in welchem sich die Barvorräte der
Bank befanden, blieb unberührt-Vo-

den Banditen fehlt jede Spur.

Belgien ratifiziert
den Friedensvertrag

Brüssel, 0. Aug. Die hier in
Sitzung befindliche Deputierten
kammcr hat gestern einstimmig den

Friedenövertrag niit Teutschland
ratifiziert- -

Trazirn wird aufgeteilt.
Paris. 9. Aug. Wie die Zeitung

Intransigeant" mitteilt, hat sich

gestern die Friedenskonferenz über
die Zukunft von Trazien endgiltig
geeinigt. Ein Teil dieses Land,
striches fällt an Griechenland, ein
anderer ist bestimmt ein Teil des zu

gründenden Freistaates Konstanti-nopc- l

zu werden und ein dritter wird
zu einem neuen Freistaat gemacht
werden, der unter der Schutzberr
schaft der Völkerliga siehest wird.

Fnllrn der Zuckcrpreisc.
Chicago. Jll., f). Aug. Infolge

der hier eingeleiteten Unter
suchung über die Ursache der hohen

Preise, von Lcbensmittel sind hier
die rokhat,dclspreise von Zucker

um übe? zwei Cents per Pfund ge

fallen. Wahrend noch vor wenigen
Tagen I3y3 Cents und mehr ver

langt wurde, kann Zucker gegenwär-
tig in: lrosihandel für etwa 11
Eent5 gckaust werden. Die LebcnZ

niittelwiicherer scheinen doch un ihre
itfaiit besorgt zu lein. .

Angestellte mit 53 Lents Stunden
lohn zufrieden. Fahrpreis

erhöhung tritt morgen
in Kraft.

Nachdem sich die organisierten An.
gestellten der Omaha & Council
Bluffs Straßenbahn-Gesellscha- ft ge- -

stern bereit erklärten, sich mit dem
ihnen angebotenen Swndenlohn von
55 Cents vorläufig zufrieden zu ge
den und da auch die Stadtkommis.
säre ihren anfänglichen Widerstand
gegen die von der staatlichen Eisen
bahnkommission bewilligte Fahr
Preiserhöhung auf 7 Cents aufga
ben, ist der drohende Straßenbahn
streik glücklich abgewendet worden.

Obwohl die Straßenbahner von

ihrer bisherigen Forderung eines
StundenlobneS von 60 Cents ab
ließen, so behielten sie sich doch daS
Recht vor, nach neunzig Tagen
abermals mit diesem Verlangen an
ihre Arbeitsgeber heranzutreten

Die Straßenbahn Gesellschaft
ihrerseits verpflichtet sich, die Löhne
der Angestellten m ihren Werkstatten
entsprechend zu erhöhen. Die neuen
Lohnsätze sollen m separaten Kon
ferenzen und Übereinkommen fest

gelegt werden.
Dem neuen Lohnsatz zufolge er

halten alle Kondukteure und Motor
sichrer während der ersten drei Mo
nate ihrer Tätigkeit 51 Cents per
Stunde, mahrend der nächsten 9
Monate 53 Cents und hierauf den

Mazimallohn von 55 Cents per
Stunde. Zwistigkeiten zwischen den

Angestellten und deren Arbeitsge,
bern sollen wie bisher durch Kon

ferenzen von Vertretern der beiden

Parteien beigelegt werden. Der
neue Lohnsatz ist vom 1 August an
wirksam. Stadtkommissär Zimman
aab als Vertreter der ktadtkom
Mission die Zustiminimg für die

Erhöhung der Fahrpreise, welche

morgen, Sonntags, in Kraft tritt,
Der neue Fahrpreis beträgt 7 Cents,
oder vier Fahrten für '25 tzents.

5iume wird ein
nnavhanglger Staat

Rom. 9. Aua. Die Lösung
der AdriaFrage. die, sowohl die Jta
liener w die Jugo-Klave- n solange
in Erreauna aebalten. steht unmittel
bar bevor, wie der Popolo Roma
na" sckreibt. Nam dem erzielten ue
bcreinkommcn wird Fiume, wie das
Blatt meldet, 'ein unabhängiger

taat und der Smcn international!.
siert werden. Zara und Sebenico

an der dalmatischen SüdKüste, wer.

den. wie es welter heißt, freie
Städte.

Saloon eine notwendige Einrichtung.
Gras? Aallen. Kalif.. 9. Aua.

Pastor C. E. Robinson von der

Kongregation! Kirche hielt einen

Vortrag, in dem er die Notwendig,
keit des Saloons als cinf gesell

schaftliche Einrichtung betonte- - Seit
300 Jahren hat der Saloon leine
Mission erfüllt, denn er erleichterte

fti'fpiTiaen Verkebr. macht

Freunde, beseitigt Rassenvorurteil
und kennt keine Farbenlinie.

Einspruch aufrecht ertlalten.
Los Angeles. Kalif.. 9. August.

Bundesrichter B. F. Blesoe, vom

Bundesdistriktgericht, bat den Ein-spruc- h

des Verklagten Joseph Baum

gartner Beamter der Backerville

Brewing Co.. gegen die Klage auf.
recht erhalten. Baumgartner war
unter der Anklage, das Ktiegs.Pro-hibitionsgeset- z

verletzt zu haben, weil

er Bier mit '2.75 Prozent Alkohol

verkauft habe. Der Richter erklärte,
das; die Anklage nicht sagt, daß das-selb- e

berauschend gewesen sei. Der
Bundesanwalr sagt, daß nach dieser

Entscheidung die Jury in jedem Fall
festzustellen habe, vb . das Getränk

auch berauschend ist.

Kandidat für die Konvention.
Geneva. Nebr.. 9. Aug. Richard

A. Matteson hat seine Petition als
Kandidat für die VerfassungS-Ko- n

vcntion eingesandt. Matteson ist ein

Farmer, und wohnt seit "0 Jahren
im County- - .

Powell legt sein Amt nieder. .

Lincoln, Nebr.. 9. Aug. U. G.
Powell, der Naten-Erpe- rt der

hat re.
signiert, um in den Dienst der Lin
coln Traction Company zu treten
Seine erte Arbeit für die Company
wird in der Abschätzung deS Vrrms
aensbestandeS sein, die vom Bundes- -

gerichr angeordnet wurde. Aus
Grund dieser Abschätzung wird die

Fahrgeld Erhöhung der Strafen
Ichngescllschaft beruhen.

Genf, 9. Aug. Die interalliierte
Mission zu Budapest hat nach einer
Bekreckuna . mit dem Erzherzog

Joseph. Präsidenten der ungarischen
Republik, und dessen Mmisterpra,l
denten Friederich, dem Präsidenten
der Friedenskonferenz. Clemenceau,
die Mitteilung gemacht, daß sie mit
der neuen ungarischen Regierung
vollständig einverstanden sind. So
melden hier eingetroffene Wiener
Nachrichten- -

Rom. tt. Aug. Die Zeitung Po-

polo Nomano" sagt, dast Erzherzog
Josef ohne Zweifel versuchen wird,
in Ungarn wieder die Monarchie

herzustellen.. Der erste Schritt, so

glaubt die genannte Zeitung, wird
darin bestehen, eine Union zwischen

Oesterreich, Ungarn, Kroatien und

Slovenien zu bilden, um den oster

reichischilngarifchen Staat wieder

aufzurichten- -

London, S. August. Ueber Ko
hirnlinnc einaelaufene Wiener Be

richte besagen, daß der rumänische
Oberkommandeur beabsichtigt, die

meisten rumänischen Truppen binnen
inenmpn Tasten aus Budavest zurück- -

zuziehen. Es heißt, daß man diese

Maßnahme wegen der oroyenoen
Kaltuna der Alliierten getroffen
habe. Wie eine Zeitungsagentur
meldet, wird die Regierung oes

Erzherzogs Josefs in der kommen-de- n

ungarischen Volkswahl besta

tlgt werden.
' ITtiftnrtt hnssrtlthtit hcrurittL

Budapest, 9. Aug. Simon
drmis. t der ersten Finanz.
männer Ungarns, erklärt das Land
sei. vollitanoig verarmr. er groM
Schaden sei ferner Prooumon ng&

Schlachthausarbeiter
streiken in Chieago

Verlangen dollständige Znrückzie

hnng aller Wachmannschaften
aus den Schlachthaus

lagen.

Mncaao. 5ll.. 9. Aug. Unge- -

achtet der Zurückziehung der Natio
nnlaardii'ten und anderer Soldaten
aus der Umgebung der Viehhöfe er- -

klärten Beamte der oramsicrien
Scklacktbausarbeiter. daß der Aus- -

stand der Schlächter und deren Ge- -

hilfeir. sowie auch anderer Ängejteu-te- n

andauern und noch vergrößert
wwrhen würde, bis alle Polizisten
und Extrawachmannschaften von den

Anlagen enNernt sind.
Nmiscken 40.0 und 50.000 Ar

beiter haben als Protest wegen der

Rückkehr von farbigen Angeneiuen
und der Aufstellung von 1200 Spe- -

zialpolizisten und 200 Hilfssheriffs
in den Schlachthausanlagen sie Ar-h- ei

eingestellt. Aalls die Union

ihre Forderung aufrecht erhält und

die Polizeiwache nicht zurückgezogen
wird, dann werden insgesamt etwa

70 000 Arbeiter ausständia werden.

Ein derartiger Riescnstrcik würde im

ganzen Lande suhlbar werden, öa

dadurch die Zufuhr von Xicoenörnei,

nach den Chicago Vieqmarien voll
,'tändia einacstellt werden müßte.

Polizeichef Garrity erklärte, daß
die Polizisten nicht abberufen werden

würden, außer die Großschlächter
stellen ein besonderes, diesbezügliches
Verlangen und auch nur dann, wenn
alle Gefahr fir emen Wiederaus
bnich der Rassenkämpfe vorbei ist.

Eltern starben a einem Tag.
Vetersura. .Nebr.. 8. Aug- .-

Nev. Vater V. Teves von hier hat
lekte Wocke aus Deut chland ein

Kabclgramm erhalten, welches den
Tod seiner betagten Eltern meldete,
die am gleichen Tage, Samstag,
den 20. Juli in Münster. Westfal-
en, aus dem Leben schieden- - Die
Verstorbenen waren 45 Jahre lang
verheiratet. Fünf ihrer Söhne sind

Priester und eine Tochter ist Nonne.
Ein Sohn ist Advokat. Ein feier
licheS Requiem für die Seelenruhe
der Verstorbenen wurde letzten Mitt.
wach vom hiesigen Sohne der Da
Hingeschiedenen, unter der Assistenz

der Vater Frigge von Jlaeville,
Brag und .Grcbel, gehalten. R, Z. P.

Hanpchnnkte der Prasidentenbotschaft

In seiner gestern Nachmittag an
n den Kongreß gerichteten Botschaft

machte Präsident Wilson folgende

wichtige Empfehlungen:
Lizenzierung aller Korporationen,

die zwischenstaatlichen Handel trei
ficn mit besonderen Slegulationen.
die dazu angetan sind, in Handels.
konkurrenz zu treten und gewissen
lose Profite beim Verkauf zu ver

hüten.
Ausdehnung der Nahrungsmittel.

Kontrollierungsakte auch auf Frie
denözeiten und die Anwendung de

rer Bestimmungen c,egen das Auf.

speichern don Brennmaterial, Klei

dungsstücken und alles dessen, was

zum Lebensunterhalt gehört, sowie

Nahrungsmitteln.
Annahme eine? Paragraphen in

der Nahrungskontrollakte, wonach

Profitwucher bestraft wird.

Annahme eines Gesetzes zwecks Ne.

gulierung der Kühlhäuser; Waren,
die ' dort aufgespeichert sind, müssen

beim Verlassen derselben das Datum

tragen, wann dieselben in den Kühl
räumen untergebracht wurden,

Geseke. welche vorschreiben, daß

Waren, die aus Kühlräumen genom

m, und auf den Markt gebracht

werden, mit dem Preis markiert

sind, den sie zur Zeit, als sie in die

Kühlräume gebracht wurden, hatten:
alle Waren, die für den zwischen

staatlichen Handel bestimmt sind,

müssen den Preis aufweisnl. der dem

Produzetüen bezahlt wurde.
.. . Annahme der dem Kongrch vor,

liegenden VM zwecks Kontrolle der

Wertpapierausgaben.
Weitere Bewilligungen für Re.

gierungsagenturen. welche das Volk

volle Informationen erteilen können

über Preise, für welche Kleinhändler
einkaufen.

Baldige Ratifikation des Frie

densvertrages, damit der freie

Fortschritt von Nachfrage und Ange.
bot in Operation gesetzt werden

kann."
Beschränkung und Kontrolle des

' Weizenversandts und der Kredite

zwecks Erleichterung deS Ankaufs

von Weizen in einer Weise, daß der

Preis des Mehls für den Hausse
brauch nicht erhöht, fondern ernie

drigt wird.
Verkauf aller überflüssigen Nah.

rungsmittel und Kleidungsstücke, die

die Regierung an Hand hat.
Ueberflüssige Lorräte in Besitz

von Privatleuten sollen zwangswei
se verkauft werden.

Eine Vermehrung der Produktion.
Vorsichtiges Einkaufen seitens der

MSnuHfonupiT
..

I Produzeimm, Mittelmänner und
K aufleute sollen Konsumenten gegen

, ber gerecht sein.

Die Botschaft.

Washington, 9. Aug. In sei.

i.er gestern au den Kongreß gerich.
keten Botschaft zwecks Abstellung der

Neuerung erklärte der Präsident, daß
die diesbezüglichen bestehenden Ge
setze unzulänglich sind, und daß die

hohen Preise keine Berechtigung hat.
ten, denn es sei lein Mangel an
Vorräten vorhanden, noch dürfte die

les in der Zukunft der Fall sein.
Die Teuerung ist vielmehr in die.

Im Lallen künstlich und absichtlich

durch unlautere Praktiken" herbei,

geführt worden.
- Indem er an den Kongreß appel.

lierte, den Friedenödertrag baldmög
lichst zu ratifizieren, sagte er: Es
kann keine Friedenspreise geben, so

lange unser ganzes finanzielles und
wirtschaftliches Tustem auf der

Kriegsbasis geführt wird
.ES hat ein Prozeß eingesetzt.

sagte er. der dazu angetan ist. falls
nicht evvas getan wird, die Preise
und Mieten sowie die Kosten des Le

bensunterhaltps immer hoher zu

schrauben, so daß kein logisches oder
natürliches. Ende abzusehen ist. Et
liche dieser Methcden, durch welche

diese hohen Preise erzielt werden,
sind ungesetzlich, andere verbreche
risch, und diejenigen, die sich der im.

gesetzlichen Preissteigerung schuldig
Wttit. werden in energischer Weise

Die unmittelbare Gefahr, die

Ungarn droht", fuhr er fort, ist
verglichen mit dem Scha

den, welcher durch die vollständige
Zerstörung der Produktion verur
sacht wurde, hervorgerufen durch die
bohen Lebensmittelpreise, die falsche
Wirtschaftspolitik des Sovict und die
direkt proh'bitiven Arbeitslöhne."

Herr Kraus befürworte, daß die

Arbeiterlage ohne Verzug geordnet
wird.

Die Vankverluste", führte er
weiter aus. sind teils eingebildet.
teils tatsächlich; eingebildet, soweit eS
sich um tzeld handelt, das aus den
Banken genommen, aber in Ungarn
verblieben ist: wirklich, soweit Geld
in Betracht kommt, das aus dem
Land geschmuggelt morden ist und
besonders auch der Verlust von 70
Millionen Kronen in Gold-Sekur- i-

täten, welche , in Budapest in der
Form von Noten der österreichisc-

hungarischen Bank angesammelt wa-

ren, wozu noch 30 Millionen in
Goldmünzen kommen.

Der Soviel gab beständig Aktien
und Bonds aus, doch dürfte der
Gesamtbetrag 30 Millionen nicht
übersteigen. Die Einlagen in den

parkasfen sind insoweit sicher, als
die Regierung im Stand sein wird,
ihren Verpflichtungen nachzukom
men.

Der in den Fabriken angerichtete
Schaden besieht nicht in erster Linie
in der Zcstömng wertvollen Eigen
tums, vielmehr m dem Verlust der
Rohmaterialien und. dM-Mange- l cm .

Kohle. i";?r -
Seine? Ansicht nach wird die

Zahluiig der österreichisch-ungarische- ii

Kriegsschuld eine Unmöglichkeit sein,
wenn Ungarn auch für die Schuld
der Lander verantwortlich gehalten
werden sollte, die nunmehr von ihm
abgetrennt worden sind.

Kaifcrsohn wird Bankbeamter.

Berlin, 9. August. Prinz Au-gu- st

Wilhelm von Preußen ist, wie
die Nationalzeituug mitteill, bei ei
ner bekannten Berliner Bank einge-
treten, weil er sich dem Bankwesen
widmen will.

t j

Fordern Gen. Kruökas Auslieferung
London, 9. Aug. Die Alliier- -

ten haben die Auslieferung des Ge

nerals Kruskas verlangt. Er war
Befehlshaber des Gefangenenlagers

Kaiser" und fall sich der Uebertre-tun- g

des Völkerrechtes schuldig ge-

macht habeii. General Kruska wird
beschuldigt, für die Verbreitung des
Typhrisfiebers in dein Gefangenen-
lager verantwortlich zu sein; dort
sollen 3000 französische Gefangene
diefer Krankheit erlegen sein.

eschliches Maß und Gewicht.
Lincoln. Nebr. 9. Aug. Ackerbau-sekret- är

Leo. Stuhr wird den Ver
such machen, die Händler in Nah-

rungsmittel zur Verantwortlichkeit
zu ziehen, die das Gesetz in Bezug
auf Mas; und Gewicht nicht be-

achten- Eine Beschwerde ist eingelau-
fen, daß ein Kleinhändler bei dem
Verkauf eines Vushel Pfirsiche, das
nach, dem Gesetz 48 Pfund wiegen
soll, dem Käufer nur 39 Pfund auf
das Bushel ablieferte. Der Profit-wnch- er

soll auf diese Weise unter-
drückt werden, indenr man die

des Gesetzes

nnd jede Uebertretung desselben
streng bestraft.

Maschincnarbciter am Streik.
Superior, Nebr., 9., Aug. Die

Arbeiter in den Werkstätten der
Santa Fe. Vurlmgion und Nord
western Bahn, haben die Arbeit nie,
dergclegt- -

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Schön heute abend und Wahlschein

lich Sonntag. Wärmer.

Für Nkbraska Teilweise bewölkt,
mit lokalen Gewitterregen heute
abend und ini südlichen Teile ein
Sonntag- -

dem Konarek vorliegenden Bill
zwecks Regulierung der Ausgabe von

Wertpapieren betrachtet der Präsi
dent als eine Maßnahme, die der
Spekulation Einhalt tun wird und
als ein Mittel zur Verhinderung be

trügerischer Methoden, durch welche
unser Volk jährlich um viele Millio
nen schwer erworbenen Geldes be
IrrtrtHtt tnirf

Führer der orgamsterten Arbei
ter", sagte der Präsident, werden
sickerlick nach reiflicher Ueberlegung
wie echte Anreikaner denken und
handeln. Streiks, die um die zehr
ae Keit unternommen werden, wür
den die Sache nur noch schlimmer

gestalten", und der Präsident gab
seiner Meinung Ausdruck, dan dre
Arbeiter dies auch einsehen würden.
,Es ilt keine AbHufe ttoakch.'' sag

te der Präsident. so lange Leute
übel aelaunt sind: und es kann ker

ne Beilegung der Streitfragen erfol
gen, wenn nicht das allgemeine In
tereiie aewabrt wird." Der Präfi
dent aber gibt dem Kongreß den
Rat. daß völlige und sofortige Ab
hllfe durch schleunige kongressionelle
Masmabmen erlangt werden könne.

Angebot und Nachfrage könnten sich

nickt reaeln. so lange um das Land
weder im Kriege noch im Frie
densnistand befindet.

So lange eS keine Seelenruhe
aibt." faate der Präsident, kann
don energischen Versuchen, eine an
dere Lage der Dinge herbeizuführen,
keine Rede sein. Politisch, gesell
schaftlich und ökonomisch befindet sich

die Welt auf dem Operationstisch,
und es ist nickt möalick gewesen. Ge
fükllofiakeit hervorrufende Mittel
zu finden. Der Friede muß zuerst
in aller Form hergestellt werden, ehe
es gelingt, das geschäftliche, toirt
schaftliche und soziale Leben ins frü
here Geleise u bringen."

Ueber die Retailpreise sagte der
Präsident: Es kann kein Zweifel
darüber besteben, dan die Kleinband
ler zum Teil, mitunter zum größten
TeU, für die unerhört hohen Preise
verantmortllck Und.

.Die Welt muß für die unaebeu
ren Kriegsschäden bezahlen," sagte
Lerr Wilson. uns die folgen tra
aen. dan Ackerfelder in Scklacktfelder

umgewandelt wurden. Amerika aber
muk mithelfen, daß in Europa wie
der normale Zustände eingeführt
werden. Wir und wir fast allein
hallen die Welt .aufreckt", faate er.
..in dieser großen Krisis. dieser
Krisis der ganzen Menschheit muß
Amerika beweisen, auS welchem
Tton Amerika gemacht ist."

Kongreß geht an die Arbeit.
Washington, 9. August. (United

Preß.) Die Führer im Haus und
im Senat erklären, daß der Kongreß
sofort die Hauptempfchlungcn des
Präsidenten berücksichtigen wird. No
präsentant Monde! erklärte, daß cl
les Geld, das zur Bekämpfung der
Profirwuchcrer gewünscht wird, zur
Verfügung gestellt werden wird.
- Senator Lodge sagte: Ich giern
be, der Präsident machte etliche gute
und praktische Vorschläge, und bin
überzeugt, daß der Kongreß sich so,

fort mit der Ausführung derselben
befassen wird."

Der vom Präsident eingenominene
Standpunkt hinsichtlich der Streiks
wird von Kongreßmitalieder ien
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